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Kernwelt - Lesejury

lagen von Kurz eher mangelhaft. Einen we- sentlichen Anteil an der Verteidigung der. Stadt hatte der Präsident der Handelskammer, der Ob-Graf Zo, dem eine Kompanie aus Mit- gliedern aller Gilden unterstand. Er befehligte bei der Verteidigung den Mauerbereich vom roten Doppel-Turm-Tor bis zur Stadtgraben- brücke. 
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Kapitel 1 „Der Schlag“ ===== „Unser Hauptaugenmerk liegt dabei aber auf Kurz!‚, hatte OBI Ezzfrack, Oberbefehlshaber der Infanterie der Terwock, damals bei der großen Konferenz in Im gesagt. Und wie gesagt so getan. Mit 2500 Mann war er, auf Signal des Königs, Ibo 001, nach der raschen nur einen Tag währenden Besetzung Sipos, auf dem Kurzweg nach Südwesten marschiert. Nach Kurz. Dieser größten, reichsten und fettesten Stadt Kernwelts. Und da eine militärische Eroberung zwar außer Frage stand, aber wohl nur unter schwerster Beschädigung der 5



Stadt und ihrer Substanz erfolgt wäre, hatte man sich dort für eine Belagerung entschieden und war entsprechend gerüstet. Das dafür nötige Gerät und die dafür nötige Anzahl an Truppen hatte man zusammengestellt. Zeit spielte keine Rolle. Besser gesagt, sobald SKI Melkak, der Stadtkommandeur von Im, die Seeblockade mit seinem Schiffen eingerichtet haben würde, würde die Zeit nur noch auf Seiten der Terwock stehen. Nur noch für diese arbeiten. Doch es war OBI Ezzfrack ´s Ehrgeiz alleine und ohne die Marine fertig zu werden! Überhaupt waren die drei Oberbefehlshaber der Heeresteile sich oft wegen ihres Ehrgeizes gegenseitig misstrauisch und argwöhnisch. Und wo die Kavallerie und Infanterie sich noch ergänzten, da war zur Stadttruppe, die SKI Melkak unterstand schon öfters eine deutlich abwertende Haltung seitens des OBKs und OBIs zu spüren. Obwohl dem Stadtkommandeur auch die Marine unterstand. Was aber auch dazu führte, dass die Diskre6



panz zwischen dem OBK und seinen Reitern und dem SKI und seinen Matrosen am krassesten ausfiel. Es galt, auszuharren bis die Geschäftsleute mit ihren Verlusten so nahe dem Ruin standen, dass sie die Stadt willig den Terwock überließen. Unter deren Kontrolle würden dann die laufenden Geschäfte weiter fortgeführt werden. Und diese gedachten sich den Löwenanteil der Profite konstant einzuverleiben. Konstant abzuschöpfen. Sicherlich würden Kampfhandlungen nicht in Gänze zu vermeiden seien. Man musste den Obs schon zeigen, dass man es ernst meinte. Und dazu war es angedacht, die wichtigsten Verteidigungsanlagen möglichst verlustarm zu schwächen, zu zermürben, wenn es irgend ging sogar zu besetzen. ===== KCdKD KCdKD KCdKD KCdKD KCdKD KCdKD 7



Auszug aus den >Kernwelt-Chroniken der Kalaá-Detektei< Das Infanterie-Regiment IRK2500 war vor den Toren der großen Handelsmetropole angerückt. Die Kurzbezeichnung bedeutete Infanterie-Regiment-Kurz-2500-Mann. Aufgestellt in Im umfasste es 3 Bataillone. Das Belagerungs-Bataillon-Kurz 1000, BBK1000, gebildet aus 1000 Pionieren, war das größte Bataillon des Truppenverbandes. Aufgeteilt war dieses BBK in 4 Kompanien zu je 250 Soldaten. Die Belagerungs-Pionier-Kompanie-Kurz250, BPKK250, war dafür zuständig, die Belagerungsmaschinen zu bauen, zu installieren und zu warten. Dazu waren sie mit allen nur erdenklichen bautechnischen und infrastrukturellen Hilfsmitteln versehen und entsprechend ausgebildet. Die Stellungsbau-Pioniere von der Stellungsbau-Pionier-KompanieKurz-250, SBPKK250, waren die eigentlichen Truppenhandwerker. Sie unterstützen mit ihrer Ausrüstung den Ausbau von Stellungen aller Art. Die Festungskampf-Pioniere vom 8



FKPKK250 hatten die Aufgabe, je nach Bedarf die Wallanlagen und Wehrtore von Kurz entsprechend zu zerstören, sollte der Fortgang der Belagerung dies nötig machen. Oder ebenso eigene Stellungen zu errichten und zu befestigen. Und als vierte Kompanie waren die Feld-Lager Pioniere der Kompanie FLPKK250 befähigt, allgemeine Baumaßnahmen durchzuführen, die Wasserversorgung und Infrastruktur in den sich um die Stadt schließenden Feldlagern zu errichten und zu betreiben. Zusätzlich gab es als Tross eine Ergänzungskompanie zu deren Auftrag es gehörte, dafür zu sorgen, dass die Bewegungen der eigenen Truppen reibungslos von statten gehen konnten. Dieser Tross enthielt Instandsetzungsund Nachschubtruppen. Das Hauptaugenmerk von OBI Ezzfrack und seinem Regiment galt einer militärtaktisch herausragenden Belagerung, die möglichst rasch zu einer Übernahme der Stadt Kurz füh9



ren sollte, bevor das Ganze in eine Materialschlacht ausufern konnte. Hierzu stand ihm das Eroberungs-BataillonKurz, EBK1000, mit 1000 Mann zur Verfügung. Sie würden sich mit einer Reihe von Manövern der Befestigungsanlagen von Kurz bemächtigen, so sah es der Plan vor. Zumindest der äußere Ring der Wallanlagen sollte ihrer werden. Das dritte, kleinste Bataillon, bestand aus extra für den zukünftigen Dienst in Kurz ausgebildeten Feldjägern oder nicht-militärisch ausgedrückt´Polizisten ´. Sie hatten die Stadt polizeilich zu kontrollieren. Das Bataillon nannte sich FJBK500, was für Feld-JägerBataillon-Kurz-500-Mann stand. Es gab als Untergruppierungen hier wiederum 4 Kompanien. Eine Kompanie für die Regelung des Straßenverkehrs, eine für den Hafen, eine für das Meldewesen und eine für das Strafgesetzt, vornehmlich Sitte und Kriminales. In den kommenden 10 Tagen schlossen die Terwock-Truppen des Infanterie-Regiments10



Kurz, IRK2500 unter dem Kommando von OBI Ezzfrack die Handelsstadt von der Landseite her komplett ein. Es gelang ihnen, weite Teile der Gegend zwischen dem mächtigen Strom Ørr-Mur und den Gestaden des IdoFirth zu unterwerfen und dort ihre Herrschaft zu festigen und auszubauen. Das Eroberte zu verteidigen war nicht nötig, denn es gab keine wirkliche Opposition. Nur kleine verstreut gelegene Einzelhöfe der Ob und oder Essdin. Eine große Zahl von Bürgern aus Kurz, die in den ersten Tagen flüchtete, darunter sechs von zehn Mitgliedern des Stadtrates fielen auf ihrem Weg in vermeintlich sicheres Territorium den Totenkopf-Terwock in die Hände und wurden geschändet und ermordet. König Ibo hatte dafür Sorge getragen, einen größeren Totenkopf-Verband an zentraler Stelle in der Kerngegend an der Wegschere von Benereth zu stationieren. Von hier observierten, terrorisierten und geißelten sie in oft tagelangen Ausfällen alle Himmelsrichtungen. 11



Kurz wurde von der Stadtgarnison, der auf 1100 Mann geschrumpften Miliz und einigen Freiwilligen Söldnern der Essdin verteidigt. Insgesamt konnte der Oberbürgermeister, ein Ob aus altem Kaufmannsgeschlecht, zur Verteidigung der Stadt etwa 2000 Fußsoldaten aufbieten. Die Stadttruppen waren mit Obgerechten Klein-Piken bewaffnet. Die militärische Überlegenheit der Belagerer, weit mehr als die zahlenmäßige, war jedoch erheblich. Zudem war der Schutzwert der alten Wallanlagen von Kurz eher mangelhaft. Einen wesentlichen Anteil an der Verteidigung der Stadt hatte der Präsident der Handelskammer, der Ob-Graf Zo, dem eine Kompanie aus Mitgliedern aller Gilden unterstand. Er befehligte bei der Verteidigung den Mauerbereich vom roten Doppel-Turm-Tor bis zur Stadtgrabenbrücke. Oberbürgermeister Bunz, Graf Zo und der Handels-Hofmeister Luz ließen die Stadtmauern mit Erdbefestigungen verstärken und alle Tore bis auf eines verrammeln. Die Kirchenglocken wurden stillgelegt. 12



Die 35 Boote der Ob-Flottille wurden verbrannt, da ihre Besatzung geflohen war und sie nicht den Terwock in die Hand fallen sollten. Am ersten Tag der Belagerung, als die Obs der Terwock-Armee ansichtig wurden, sollten sofort sämtliche Gebäude außerhalb der Stadtmauern abgerissen werden, um den Angreifern die Möglichkeiten zur Deckung zu nehmen. Dies geschah jedoch viel zu spät und zu unvollständig, sodass die Terwock genügend Unterschlupfe vorfanden. Schon am zweiten Tag der Belagerung schickte OBI Ezzfrack eine Delegation mit zwei gefangenen Ob und zwei Terwock-Offizieren in die Stadt, welche den Kurzianern die Kapitulation nahelegte und ihnen für diesen Fall die Verschonung von Miliz, Söldnern, Handelskammer-Kompanie und der Bevölkerung garantierte. Bei einer Weigerung zu kapitulieren, würden die Terwock die Stadt erstürmen, war die Botschaft. Obwohl die Terwock damit natürlich nur blufften, da ja eine gewaltsame 13



verlustreiche Erstürmung ausdrücklich nicht gewünscht war, um die Substanz der Handelsmetropole zu erhalten. Die Eingeschlossenen Ob schickten die Unterhändler, ohne auf Ezzfrack ´s Forderungen einzugehen, in das Feldlager zurück. Die Terwock hatten es nicht anders erwartet. Für das Erste< OBI Ezzfracks Plan sah im Weiteren vor, das Drehbrücken-Tor zu unterminieren, das ihm die schwächste Stelle in den Befestigungsanlagen der Stadt zu sein schien. Hierbei wurden von den Pionieren der FestungskampfKompanie, FKPKK250, erst einmal unterirdische Stollen bis unter die Befestigungsanlagen des Gegners gegraben. Nach Fertigstellung wurden die abstützenden Holzbalken entweder in Brand gesetzt oder an Seilen herausgezogen. Dadurch brachen die Stollen ein und die darüber liegenden Mauern und Gebäude stürzten in sich zusammen oder wurden stark beschädigt. Außerdem erfolgten mehrere Versuche zur Unterminierung der Stadtmauern von Kurz, 14



während die Soldaten des EroberungsBataillon-Kurz, EBK1000, zur Ablenkung permanent Angriffe auf die Stadttore unternahmen. Sie verwickelten vor allem die Besatzung des großen roten Doppel-Turm-Tores in Kämpfe, immer darauf Bedacht möglichst keine Verluste zu erleiden. Als den Obs klar wurde, dass die Terwock ihre Verteidigungsanlagen zu unterminieren versuchten, wurden, um diese feindliche Grabungen frühzeitig zu erkennen, in den Häusern nahe der Stadtmauer Wasserbottiche aufgestellt. Der sichtbare Wellenschlag des Wassers signalisierte die Erschütterungen verursacht durch die unterirdische Annäherung der Terwock. Die durch Freiwillige der Gilden verstärkte Stadtbesatzung grub sich den Terwock entgegen, wobei man nach einiger Zeit auf die Pioniere der terwockschen Festungskampf-Kompanie stieß. Es entbrannten unterirdische Kämpfe, bei denen es zu zähem, gespenstischem Hieben und Stechen in den kaum befestigten, provisorischen, halb15
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Er reckte seine Glieder, fÃ¼hlte seine Wirbel- sÃ¤ule sich in die Strohmatratze bohren und erwachte blinzelnd. Durch das Fenster sah er auf einem Ast seiner Haus-Eiche ein Eich- hÃ¶rnchen sitzen, das geschÃ¤ftig seinen bu- schigen Schwanz putzte. Rud
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2. Sven Kiesche-Euter. KERNWELT. Der Tanz beginnt. Band 1. Fantasy ... zogenen Prägung. Dann kramte er seinen großen Tragekorb, ge- flochten aus ...
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Als sich kurz darauf eine Frau vom Rathausturm stÃ¼rzt und erneut ein rÃ¤tselhaftes ... gewisser Zauber von den SchwÃ¼ngen ausgeht, die Ã¼ber das Blatt flieÃŸen wie ... Dann, wie auf einen stillen Befehl hin, erhob er sich. Es wird ein herrliches ...
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viele lustige Abenteuer. Die Familie macht einen. Ausflug ans Meer, wo sich Tapsi in groÃŸe ... Taschenbuch. 66 Seiten, farbig illustriert. 90 Seiten, schwarz-weiÃŸ ...
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Lektorat: Sven Lang. Herstellung: Mirjam ... Das ist ja wie â€¦Â« Â»Pass jetzt bloÃŸ auf, was du sagstÂ«, warnt ihn Lea, wÃ¤h- ... ja wohl ein absolutes No-go.Â« Â»No-go!
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Weitere Informationen zum Buch finden Sie unter: http://www.macht-steuert- wissen.de. Buchcover-Gestaltung: Eliane Mietke, Medien- und Grafikdesign, Berlin.
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ISBN 978-3-944223-26-1. Sonderdruck: Großdruck und Mini-Buch ohne ISBN .... zeugen. Ihre außergewöhnliche Erscheinung verdankten sie ihrem großen, ...
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funk) als Redakteur und Moderator. Derzeit ist er Leiter .... weiÃŸgischtiges Band zwischen hoch aufragenden dunklen. Fichten. Das unaufhaltsame Donnern der ...
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Peter Fischer & Bernd Cyffka. Wie nachhaltig sind Ã¶kologische ... 6 Kommunikation. Dirk Marx & Rouven KeÃŸler ... PÃ©ter Bagoly-SimÃ³. Implementierung von ...










 


[image: alt]





Aquascapes - Lesejury 

ckern, bepflanzen, wird das Auge den Bezie hungslinien immer wieder folgen. Lassen Sie zwischen dominanten Steinen oder. HÃ¶lzern einen freien Raum im ...
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Genau diesen Frieden meinte er mit den Dingen, dass sie ihm nicht das dritte Mal aus der Hand fielen, weil er den Wecker frÃ¼her gestellt hatte, und genau diese. Ruhe meinte er, die seine Mitmenschen hÃ¤tten respek- tieren sollen. Jetzt fluchte er. L
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von ihr so in Rage gebracht, dass sie versuchen, sie Â»tot- zuschlagenÂ« â€“ zumal dies mÃ¶rderische Tun von der Justiz nicht verfolgt wird. Doch auch diejenigen ...
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Dr. Paulsen tot in seinem BÃ¼ro. Am Tatort wird ein mysteriÃ¶ser Stein mit einem FlÃ¼gelsymbol gefunden. Genau so einer hatte auch neben Maren See-.
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02.01.2015 - Printed in Germany. AAVAA print+design. Taschenbuch: ISBN 978-3-8459-1492-3. GroÃŸdruck: ISBN 978-3-8459-1493-0. eBook epub:.
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Problemfeld Schutzgebiete in armen LÃ¤ndern â€“ 79. 5. Die groÃŸen Probleme der Erde: Luft, .... es das Schicksal nicht so gut gemeint hat â€“ zu helfen, ein menschenwÃ¼rdiges Leben zu fÃ¼hren. ... Bildung fÃ¼r nachhaltige Entwicklung vermittelt Kind










 


[image: alt]





Leseprobe ansehen - Lesejury 

werden sie Ihre Zuwen- dung genieÃŸen. Noch lieber wollen Kaninchen jedoch artgerecht be- schÃ¤ftigt werden â€“ dann lassen sie ihre Menschen gern an ihrem spannen- den Leben teilhaben und begeistern mit ihrer. Neugier â€“ und Sie wer- den zum Dream-
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ten entschieden hatte, die mir die Berufsberatung anbot, unterstÃ¼tzt durch verbale oder unausgesprochene EinflÃ¼sterungen meines sozi- alen Umfelds. Als ob ...
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... nicht Ã¼bertragbar! Es verstÃ¶ÃŸt gegen das Urheberrecht, dieses .... kam eine unheimliche rote FÃ¤rbung. Mit ei- ... im Haus konnte sie ihre Eltern kramen hÃ¶ren.
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Franz bei Erwin Brunner, einem Ã¤lteren knorrigen Strei- fenpolizisten aus der EttstraÃŸe, den er seit vielen Jahren auch privat kannte. Â»Leider bisher nichts Weltbewegendes, Franzi.Â« Erwin sah ihn bedauernd an. Â»Die Zeugen stehen teilweise immer 
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17.06.1971 - tik und Publizistik an der Freien UniversitÃ¤t Berlin studiert. Daneben schrieb und .... Plus AuslÃ¶sung und Erschwerniszulage.Â« Â»Als Honorarkonsul?Â« ... Personal fÃ¼r die Instandhaltung von Bohrinseln. Sie sind jung, machen ...
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Der eisige Wind pfiff ihnen um die KÃ¶pfe, sodass sie ihre mit Pelz gefÃ¼tterten Kapuzen- umhÃ¤nge eng um ihre Leiber schlingen muss- ten. Der Pfad war bedeckt ...
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manistik an der UniversitÃ¤t Bern hat er verschiedene his- torische .... Sobald der Kutscher die Koffer verstaut ... Der Mann stieg ein, nachdem er seinen Bestim-.
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